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Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 20 Dezember 1880 Nachm 4 4 Uhr

Vorsitzender Herr Justizrath Göcking
Schriftführer an Stelle des entschuldigten Herrn Wei

nack Herr Dr Müller
Entschuldigt sind die Herren Freytag Senff Sachs

Weinack Knoblauch Friedrich von 7 Uhr Herr Bau
meister Schulze wird später kommen Herr Sanitätsrath
Dr Hüllmann von 5 Uhr ab

I Antrag betreffend die Erthnlnng der De
charge über die Rechnung des Siechenhausfonds
pro 1879/80 Referent Herr Graeb

M H I Zur Dechargiruug der Siechenhausrechnung
habe ich noch Folgendes nachzutragen

An Etatsüberschreitungen sind vorgekommen

96 00 105 00

9006,42 7688,80

92,00 138,80

1424,00 1670,88

24,00 27,40

an Gebäudesteuer für Oberglaucha anstatt 17,50 21,00
also mehr 3,50

Zinsen von Passtvis statt
also mehr 9,00

Verpflegung der Häuslinge statt
also mehr 782,14

Instandsetzung der Utensilien
also mehr 46,80

Kleidungsstücke Betten c statt
also mehr 193,88

Für Scheuersand c
also mehr 3,40

Braunkohlenheizung 537,00 645,12
also mehr 112,12

Weihnachtsgeschenke an die Siechenhäus

linge 18,50 24,00also mehr 5,50

Barbierlohn 27,00 39,90also mehr 12,90

Beerdigungskosten 97,00 112,20
also mehr 15,20 so daß sich eine Gesammt Ueber
schreitung von 1195,19 ergiebt welche ich Sie zu
genehmigen bitte

Reg Rath Gneist M H Ich habe nicht ge
hört daß der Herr Referent die Überschreitung geprüft
und keine Veranlassung zu Bedenken gesunden hat Dann
lann dock die Sache nicht als erledigt angesehen werden
beim nächsten Etat sagt man dann so und so viel ist aus
gegeben um so viel also muß er höher gestellt wer
den ob aber mit vollkommener Sparsamkeit zu Wege ge
gangen ist wissen wir nicht Ich bitte also um Antwort
darüber

Der Referent In der vorigen Sitzung hatte
ich mir erlaubt die ganze siechenhaus Rechnung Ihnen
vorzutragen mit dem Bemerken daß ich die Ausgaben
und Einnahmen geprüft und Sie um Annahme der Rech
nung gebeten Vergessen hatte ich aber Ihnen diese
Überschreitungen vorzulegen

Die Versammlung genehmigt diese Etatsüberschrei
tungen

Der folgende Punkt ist noch nicht reif zur Diskussion
und es folgt Punkt

II betr die Genehmigung des Anschlags über die
Behufs Erweiterung des Wasserwerks zu beschaffende

neue Dampfmaschine Referent Herr Graeb
M H I Wie der vcrehrlichen Versammlung seiner

Zeit der Ueberschlag über die Ausgaben für Erweiterung
des Wasserwerks vorgelegt worden ist sind die einzelnen
Posten zwar genannt aber es ist beschlossen worden jedes
Mal die Anschläge beizubringen und Ihnen zur Geneh
migung zu unterbreiten

Es sind bis jetzt von Ihnen schon bewilligt worden

für das Reservoir 180000 /H
Herstellung eines ueuen eisernen Reservoirs mit Be
dachung und Verlängerung des Rohrs

Es handelt sich um spezielle Genehmigung von
46000 für eine neue Maschine und 9000 für die
verschiedenen Rohrverbindungen

Wie seiner Zeit die Maschine ausgeschrieben war be
schloß das Kuratorium eine unbeschränkte Submission zu
veranlassen zu der sich dann 19 Bewerber gemeldet ha
ben Die ziemlich bedeutende Differenz zwischen der höch
sten 66500 und der niedrigsten Forderung 21500
hatte ihren Grund in der verschiedenen Konstruktion daß
z B die hohen Preise für eine Wols sche Maschine
waren während die niedrigsten Angaben für eine üncylin
drifche Maschine mit einer Pumpe waren die allerdings
billiger gebaut werden kann

In der Sitzung des Kuratoriums wo man wollte
daß noch eine engere Submission ausgeschrieben werden
sollte wurde beschlossen die Herren St, V Dehne und
Lwowski hinzuzuziehen um die weiteren Bedingungen zu
besprechen Es wurde beschlossen eine Wols sche Maschine
nach Eompound System von 150 Pferdekraft mit zwei
doppelt wirkenden Plungerpumpen Präzisionssteuerung und

mit vom Regulator zu verändernder Expansion Die
Leistungsfähigkeit der Maschine per Minute beträgt ein
effektives Wasserquantum von 8 oubm auf 9 m Höhe ge
messen an dem Manometer des Windkessels

Es wurden sechs Firmen herausgezogen und zu einer
engeren Submission ausgefordert Dieselben stellten
trotzdem die Maschine genan angegeben war doch so ver
schiedene Preise daß sie zwischen 61800 und 42000
schwankten Es wurde nun in der folgenden Sitzung
des Kuratoriums beschlossen mit den drei untersten Offer
ten nämlich der hannöverschen Maschinenfabrik zu 45360
der Maschinenfabrik Borsig in Moabit zu 43 250 und
der Aktiengesellschaft Friedrich Wilhelmshütte in Mühl
heim a d R zu 42 000 in Unterhandlung zu treten
und zu sehen welcher Fabrik wohl die Maschine zur Aus
führung übergeben werden solle Ich hatte in den nächsten
Tagen in Berlin zu thun versprochen dort die ver
schiedenen Fabrikate zu besehen welche die beiden Firmen
Borsig und die früher Egersdors sche aufgestellt hatten und
darüber Bericht zu erstatten

Es sind das drei verschiedene Systeme das eine ist
in der Nähe des anHalter Bahnhofs ausgestellt die beiden
andern Systeme das zweite und dritte von Borsig und
der Egersdors schen Maschinenfabrik die nach bestimmten
Vorschriften der berliner Besteller gearbeitet worden sind
wo also um so eher ein scharfer Vergleich nahe lag sind
mit Ventilsteuerung haben aber keine Präzision sie waren
beide ziemlich gleich groß Das vierte und fünfte System
war von Borsig resp der Egersdors schen Maschinenfabrik

und diese beiden hatten alle die Konstruktionstheile an sich
die wir verlangen mit Ausnahme davon daß es nicht
Plungerpumpen waren Nachdem ich nun gefunden daß
die Maschine von Borsig mit die beste war so brachte
ich eine bindende Erklärung von dem Direktor des
Borsig schen Instituts mit welche vom Kuratorium accep
tirt ist Die Borsig sche Fabrik macht sich anheischig
die Maschine den Forderungen entsprechend die wir stellten
für den runden Preis von 42 000 anzufertigen ohne
alle Nebenkosten und in Gang zu bringen Wenn ich Sie
trotzdem bitte 46000 anzunehmen und 9000 für
Erweiterung des Rohrnetzes so geschieht es weil wir nicht
wissen ob nicht bei der Inbetriebsetzung noch etwas noth
wendig ist

Der Vorsitzende Ich bitte Sie also diese Summe
anzunehmen es handelt sich nämlich nicht um eine Neu
bewilligung sondern um Zustimmung zu den Vorschlägen
des Kuratoriums innerhalb einer bereits bewilligten Summe

Die Versammlung erklärt sich mit dem Antrage ein
verstanden

III Bewilligung der Mittel zur Neupflasterung
der verlängerten Krausenstraße Referent Herr
Görlitz

St V Görlitz Wie den geehrten Herren be
kannt ist so liegt schon lange das Bedürfniß vor eine
Verbindungsstraße zwischen dem Steinthor und der Magde
burger Straße zu schaffen Allerdings hat die Stadtver
ordnetenversammlung zu jener Zeit als die Unterhandlun
gen knit der Universität gepflogen wurden sich ablehnend
verhalten indem man meinte daß die Universität verpflich
tet sei die Hälfte der Kosten zu tragen es geschah dies in
der Voraussetzung daß die Universität wahrscheinlich früher
oder später dort Wohngebäude aufführen werde Diese
Boraussetzung ist nun nicht eingetroffen indem die Univer
sität erklärte daß sie nicht die Absicht habe dort zu bauen
und auch sich damit einverstanden erklärte daß die Regn
lirung des großen Dreiecks am Steinthor und seine Be
pflanzung auf Kosten der Stadt vor sich ginge unter der
Voraussetzung allerdings daß wenn die Universität später
einmal das Terrain braucht später die Universität den Be
sitz nach wie vor übernehmen würde Da die Universität
nun nicht bauen will andererseits aber das Bedürfniß vor
handen ist einen guten Verbindungsweg nach den klinischen
Instituten zu erhalten so hat der Magistrat es für noth
wendig erkannt und die Baukommission sich damit einver
standen erklärt recht bald diesen Weg pflastern zu lassen
Die Kosten dafür belaufen sich aus 12 500 und zwar
sollen die Gelder aus T it XIV I g 20 genommen werden

M H Die Vorlage spricht wohl für sich selbst
Die Zustände sind dort grauenhaft und die Ausstellung ist
vor der Thür Nachdem nun die Pläne so weit hergestellt
sind daß dadurch keinerlei Kosten entstehen es ist unent
geltlich Erde angefahren so bin ich dafür daß dort recht
bald mit der Pflasterung vor sich gegangen wird Aller
dings wird es wünschenswerth sein noch 4 bis 6 Wochen
zu temporisiren bis das Erdreich sich gesetzt hat

st V Gneist M H I Nachdem man nun die
Straße in den Zustand versetzt hat daß sie Niemand
mehr passiren kann scheint es mir allerdings beinahe noth
wendig daß dieselbe gepflastert wird Aber ich meine daß
man ehe man zu einer solchen Maßregel schreitet vorher
feststellen möchte ob die Stadt überhaupt pflastern will

Märchen von Kurt von Rohrscheidt
Am deutschen Herd Märchen und Märchenhaftes von
Kurt von Rohrscheidt Halle G Schwetschke
scher Verlag Separat Conto gr 8 9 Bogen car
tonnirt 1 Mk 50 Pf

Seit langer Zeit habe ich kein neuerschienenes Buch
s mir der Verleger zur Beurtheilung zusandte mit

solcher Freude in die Hand genommen wie dieses Märchen
von Kurt von Rohrscheidt und seit langer Zeit

hat mein Auge nicht mit so liebenden Blicken aus dem
Äeußern eines Buches geruht wie auf den stylvoll ge
druckten mit schönen Vignetten gezierten Seiten dieses
kstlingswerkes eines jungen Dichters der hier in Halle
mitten unter uns einherwandelt Wußte ich doch daß in die
em Buche all die duftigen Frühlingsblüten zarter Märchen
Poesie die uns Konrad oder K v R seit einiger Zeit
i Hallischen Blättern bot zu einem schönen Strauße ver
gingt sind I Ja da sind sie und dusten Dir entgegen und
ehen Dich an mit ihren holden Blumenaugen und legen
ich Dir ans Herz und flüstern Laß mich ein O laß sie
mein Du großes Du erwachsenes Kind alle alle denn
l ir blühen Dir dusten sie alle Und dann komm her
lud wähle aus etwa die Hälfte und zeig sie Deinen
mnen Kindern oder wähle auch nicht aus gib sie
hnen alle alle denn sind auch solche darunter bei denen

Kind fragen wird Was ist das es wird sich
an allen erfreuen und keine einzige wird es mit

mm vergiftenden Duste betäuben Kein einziges der
Archen wird ihm schaden wie muthwillig es auch sei
nd es wird sich an allen erfreuen wie wir großen Kinder

auch an Dingen erfreuen die wir nicht verstehen und
uch niemals verstehen lernen ehe wir nicht hindurchge
rungen sind aus dieser dunkeln Zeit in jene lichte Ewig
it Lenau schrieb einmal an einen kleinen Knaben
Fürchte Dich nicht im Dunkeln sonst mußt Du Dich Dein
mzes Leben fürchten denn das ganze Leben ist etwas
unkel Das soll Dir Deine Mutter erklären Das
mze Leben ist etwas dunkel das konnte der Knabe
icht verstehen und auch seine Mutter hätte es seiner

Fassungskraft nicht verständlich machen können Dann
hatte sich also Lenau wohl im Ausdruck verfehlt er
vermochte wohl den kindlichen Ton nicht recht zu treffen
O nein Jene Stelle wie der ganze Brief an seinen
lieben Trutsch dem sie entlehnt vom 17 Mai 1843
bei Schurz II 113 ist ein Meisterstück kindlichen
Styls Indem er das Kind an die Mutter verwies
adressirte er diesen Satz an das Herz der Mutter und das
wollte er Den Knaben aber stellte er zugleich vor die
Pforte eines geheimnißvollen Gemaches Er wird oft an
die Schwelle dieser Pforte zurückgekehrt sein denn das
Geheimnißvolle reizt bis sie selbst sich ihm einst auf
gethan hat und dann hat er sein ganzes Leben lang
diese Pforte nicht vergessen Solche Pforten dem Kinde
jetzt noch verschlossen aber umkleidet vom Reiz des Geheim

nißvollen hat auch Rohrscheidt errichtet und das ist
ein Kunstmittel das nur ein echter Künstler zu verwenden
Pflegt

Märchen Sie sind bestimmt den reinen Ge
danken einer kindlichen Weltanschauung zu fassen sie nähren

unmittelbar wie die Milch mild und lieblich oder der
Honig süß und sättigend ohne irdische Schwere Grimm
Und das gilt von den deutschen Volksmärchen wie sie
uns von den Brüdern Grimm in ihrer vortrefflichen
Sammlung vorgelegt sind und von den echten Kunst
Märchen wie sie uns nach Andersen s Borgange m
mannigfacher Art und Weise bald dies bald jenes Element
des Volksmärchens und Andersen s in sich aufnehmend und
weiterbildend geboten werden von Albrecht Gerstell
Julius Sturm u a, und nun von Kurt von Rohr
scheidt welchem unmittelbar ein anderer Hallischer Dichter
mit seinen echt deutschen Träumereien an französischen
Kaminen voranging nämlich Richard Leander dem
nun diese Märchen Am deutschen Herd in Verehrung
zugeeignet sind

Als Armand Carrel damals ein junger Jour
nalist von seinem Redakteur getadelt wurde der aus eine
Stelle seines Artikels deutend bemerkte So schreibt man
nicht erwiderteer Ich schreibe nicht wie man schreibt
sondern wie ich schreibe und das zu thun ist das Recht

des Talentes das mit Selbstbewußtsein den konventionellen
Styl vermeidend eine adäquate Form für seinen Stoff
sucht Das hat Andersen gethan indem er sür das von
ihm entdeckte Rohmaterial seiner Kunstmärchen die ent
sprechende Form suchte und Rohrscheidt gleiche oder
ähnliche Stoffe behandelnd ist ihm darin gefolgt nicht wie
ein Nachtreter der in die Fußstapsen seines Vorgängers
tritt sondern wie ein Nachfolger der mit seinem Vorgänger
gleiche Pfade wandelnd freien Fußes und erhobenen Hauptes
schreitet nicht durch die fremde Brille sondern mit eigenen
klaren Augen blickend und der mit festem und sicherem
Griff aus Nesseln uud Dornen die echte Märchenblume
pflückt

Die neuen Stoffe des Kunstmärchens also diejenigen
die der Dichter nicht dem Volksmärchen oder der Sage
entlehnte sind das Spielzeug des Kindes das es belebt
wie es die fruchtbare Phantasie des Kindes selbst beim
Spielen thut Man denke nur an das Spielen mit Puppen
Zinnsoldaten Steckenpferden u s w Aber das Kunst
märchen geht noch einen Schritt weiter es macht umge
kehrt alles Natürliche und Uebernatürliche Menschen
Thiere Kobolde Feen Bäume Blumen und Sterne zu
Spielzeug und zwar wiederum ganz im Einklänge mit der
fruchtbaren Phantasie des Kindes das das Menschliche im
Thier und in der Pflanze in Sonne Mond und Sternen
sieht während der reslectirende Verstand der großen klugen
Leute eher geneigt ist das Thierische im Menschen zu er
blicken Die dumme Gans sagen wir von einem ein
fältigen Weibe Das Kind aber ruft der schnatternden
Gans die dem Vater im Schlafe stört zu

He kusch dich wart ich muß dich strafen
Hörst du denn nicht Papa will schlafen

Die neue Form des Kunstmärchens ist die aller kon
ventionellen Schreiberei hohnsprechende ja oft gegen die
Regeln der Syntax fehlende Sprache des Kindes selbst
verständlich für das Kind und reizvoll sür den Erwachsenen
der sich bei diesen stammelnden und lallenden Sätzen in
sein eigenes Jugendparadies zurückträumt Rohrscheidt
hat nicht nur ein scharfes Auge für gutes Märchenmaterial
er hat auch ein feines Ohr sür die Sprache des Kindes



Die Nothwendigkeit für diese Straße sehe ich nicht ein denn
man kann eben so gut vom Steinthor herumfahren so daß
wir den Zustand noch lange hätten haben können wie er
bisher war Ich möchte also wünschen daß uns in der
Folge zeitig solche Vorlagen gemacht werden

St V Roth Mir war eine Aeußerung des Refe
renten auffällig in Betreff jenes Dreiecks zwischen der
Magdeburger Straße und dem Steinthor Er sagte so
weit ich mich noch erinnern kann daß dieses Stück wenn
es gebraucht würde wieder von der Universität in Besitz
genommen werde So viel mir aber erinnerlich ist ist jenes
Stück für immer von der Universität abgetrennt und der
Stadt übergeben worden Steht etwas Anderes in den
Akten so möchte ich um Auskunft bitten

St V Görlitz Es handelt sich nur um ein
kleines Stück welches der Stadt gehört die größere Fläche
gehört der Universität Diese Flächen liegen aber so lüder
lich da daß wir allerdings durch Anpflanzungen dem ganz
gräulichen Zustande ein Ende machen müssen Die Uni
versität hat sich aber vorbehalten daß wenn sie es einmal
für bauliche Zwecke verwenden will die Stadt aus eine
Entschädigung für Anpflanzungen u s w verzichtet

Stadtbaurath Lohauseu M H I Herr St V
Görlitz hat bereits die Freundlichkeit gehabt mitzutheilen
wie es sich mit dem Paralleltrapez verhält Es ist doch
dort eine größere Anlage in Aussicht genommen und die
selbe von allen Seiten in so hohem Grade als wünschens
werch bezeichnet worden daß schon aus diesem Grunde die
Pflasterung der Krausenstraße nothwendig ist denn wenn
Sie diese Anlagen herstellen ist die Ausfüllung der Krau
senstraße unbedingt nothwendig Sie hätte vielleicht chaus
sirt werden können um Geld zu sparen Hier würde aber
auch die vorläufige Chaussiruug nicht am Platze sein denn
sie kostet nebst ihrer Unterhaltung dreimal so viel als die
Pflasterung Deshalb schlage ich Ihnen die Pflasterung
vor Ich glaube wenn Sie auch diese Meinung haben
die ich sonst überall vertreten finde nämlich daß die Her
stellung einer solchen Anlage von Rabatten von Büschen
und Grasflächen Ihnen wünschenswerth erscheint so müssen
Sie sich auch hier die Konsequenz ziehen und die Straße
ordentlich pflastern Es ist in der That kaum noch etwas
Anderes möglich

St V Friedrich Ich wollte mir die Frage er
lauben ob damals bei dem Abkommen mit der Uni
versität über die Pflasterung dieser Straße nicht bereits
eine Vereinbarung getroffen ist Die Universität oder
Klinik adjazirt an der Krausenstraße auf beiden Seiten
und es kann die Universität nicht wohl herangezogen
werden zur Pflasterung dieser verlängerten Krausenstraße
auf der bereits bebauten Seite weil dort aus diese Straße
hin kein Ausgang von den Kliniken her angelegt ist
Anders würde es sich mit der gegenüberliegenden Seite
verhalten Wenn dort einmal also nordwestlich der ver
längerten Krausenstraße gebaut werden sollte und das
ist nicht ausgeschlossen so würde allerdings wohl die Klinik
den Ausgang nach dieser Straße nehmen müssen und dann
würden der Klinik die Pflasterungskosten geschenkt werden
denn sie befinden sich an einer anbaufähigen Stelle Mög
licher Weise ist dieser Punkt bei den damaligen Verhand
lungen mit der Universität übersehen Ich will nur noch
daraus hinweisen daß man sich möglicher Weise schädigt
wenn eine anbaufähige Straße dort hingesetzt wird

bekundet und er besitzt ein feines Herz das diese Sprache
wiederhallen läßt Wollte ich das mit Belegen nachweisen
so müßte ich einen großen Theil des Buches ausschreiben
und das würde ja unnöthig sein denn nicht wahr
lieber Äser Du wirst es ganz lesen Aber ein kleiner
Vorschmack sei Dir doch aufgetischt Das Märchen Die
vier Jungfrauen erscheint mir als der schön ge
schliffene hellleuchtende Diamant in diesem Juwelenkästchen
Er stralt umgeben von fünfundzwanzig anderen Edelsteinen
Rubin Smaragd Sapphir Topas Granat und auch das
klargeschliffene Bergkrystall und der edle Opal mit seiner
schönen Stralenbrechung fehlt nicht Auch ein Achat ist
vorhanden denn das Märchen Der Glockenmann
mit seinen verschiedenartigen aber engverbundenen Märchen
Elementen möchte ich dem Achat vergleichen der ja eine
bunte schöne Vereinigung von Quarz Amethyst Berg
krystall u a ist Ich breche einen dieser Bestandtheile
heraus Hier ist er

Es war ganz still in der Kammer Der kleine
Peter lag ruhig in seinem Bettchen und schlief Aus ein
mal tippte ihm jemand leise ans die Schulter und rief
Du wach auf Und wie er die Augen ganz ver

wundert aufmachte sah er einen kleinen Kerl vor sich aus
seinem Bett sitzen schier so groß wie sein Daumen Aber
vom Kinn hing ihm ein mächtiger Bart und auf der
kleinen krummen Nase saß eine riesige Hornbrille Na
wer bist Du denn fragte der Knabe als er zur Be
sinnung gekommen war und verwundert den kleinen Kerl
betrachtete Ich bin der Glockenmann der Glockenmann
und wohne dort in der Großvateruhr Nachts um zwölf
darf ich raus aber ich komme selten habe zu viel zu
thun zu viel zu thun aber wenn ich komme giebt s immer
was zu sehen paß auf Und dabei bewegte er die
Ohren daß es knackte der kleine Knabe hörte es ganz deut
lich Tick Tack

Und nun tauzten sie es war ein Heidenspektakel Rrrrr
bum sagte die Uhr und dann schlug sie eins Und

wie der kleine Knabe hinaussah stand oben der Glocken
mann und guckte noch einmal heraus Nicht wahr das
war prächtig sagte er Nun Gute Nacht Damit
ging er in die Uhr hinein

Und auch ich trete hiemit ab Willkommen junger
Dichter Lebe wohl lieber Leser

Gustav Haller

Stadtbaurath Lohauseu Es ist mir allerdings
nicht bekannt ob die Stadt die Verpflichtung übernommen
hat diese Straße zu pflastern Die Universitätsverwaltung
würde aber unter keinen Umständen auf Ablassung dieses
Streifens Terrain eingegangen sein wenn sie nicht geglaubt
hätte daß die Stadt würde pflastern lassen

St V Dr Müller Es ist mir durchaus nicht
lar ob wir überhaupt dort zu pflastern haben und

die Pflicht nicht vollständig an die Universität fällt
Doch das werden wir ja hören wenn Herr Stadtrath
Jordan die Akten gehört haben wird Aber wenn alle
Bedenken beseitigt sind so trete ich durchaus dem Herrn
Referenten bei die Sache der Pflasterung ist so noth
wendig wie möglich

Da Herr Stadtrath Jordan die Versammlung ver
lassen hat um das nöthige Aktenmaterial herbeizuschaffen
wird die Verhandlung über den vorliegenden Puukt bis zu
seiner Rückkehr unterbrochen und inzwischen der folgende
Punkt erledigt

Als dringlich wird eingefügt
IV betr die Genehmigung des Anschlags für

die Erdarbeiten zur Erbauung einer Volksschule in
der Taubeugasse Ref Herr Baumstr Schulze

St V Schulze zum großen Theil unverständ
lich M H I Dies Referat ist höchst dringlicher Natur
hoffentlich wird eine lange Diskussion sich an mein Referat
nicht knüpfen und wir werden in kurzer Zeit Antwort geben
können weil es sich um die Bewilligung einer nur kleinen
Summe handelt die mit den Bauplänen nichts zu thun
hat Wie wir im vorigen Jahre am 9 Juni bei der
Berathung über den Bau eines neuen Volksschulgebäudes
auf dem Grundstück Taubengasse 10 beschlossen haben ist
dann im Herbst im Etat die erste Rate im Betrage von
120000 bewilligt worden für den Neubau Die Vor
bereitungen dazu haben aber eine so unvorhergesehene Zeit
in Anspruch genommen daß wir vom ganzen Bau noch
keinen Stein sehen Schon Ausgangs vorigen Jahres haben
wir uns damit beschäftigt im Einverständniß mit der Schul
kommission und der Baukommission die Pläne für das
neue Schulgebäude festzustellen Redner unverständlich
Die Baukommission hat nun da so umfangreiche Arbeiten
in einer Kommission nicht erledigt werden können besondere
Mitglieder ernannt und haben dieselben 5 6 Wochen ge
braucht um die Sache zu erledigen

Die Baukommission hatte in zwei Sitzungen mein
Referat zu prüfen und hatte den Vorsitzenden der Schul
kommission mit eingeladen Es handelt sich darum daß
sämmtliche Vorarbeiten des bisherigen Herrn Stadtbau
rathes einer vollständigen Umarbeitung unterworfen werden
müssen Diese ist leider erst so weit gediehen daß das
Projekt erst noch im Kleinen ausgefertigt ist die Zeich
nungen liegen zur Kenntnißnahme da

Die Dringlichkeit der Sache erheischt aber daß wir
unsererseits mit der Vorlegung dieses Baues nicht zögern
und daß wir die Zeit benutzen und die Erdarbeiten für das
Hauptgebäude vornehmen so weit das jetzt möglich ist
Ueber diese Arbeiten ist auch ein Anschlag des Herrn Stadt
baurath in Höhe von 7200 genehmigt worden

Der Magistrat will wir möchten doch nach dieser
Richtung den Bau fördern und daß diese 7200 bewil
ligt werden In eine spezielle Diskussion wird nicht nöthig
sein einzugehen

St V Bethcke Der Herr Referent theilte mit
daß seitens der Versammlung ein definitiver Beschluß
gefaßt worden sei und die Schule 36 Klassen haben solle
Wenn ich nicht irre war die Majorität dafür daß eine
kleinere Schule in Aussicht genommen werden solle und
zwar in der Erwägung ob das bisherige Prinzip hier die
Schulen so groß zu bauen noch festzuhalten oder ob es
nicht zweckmäßiger sei kleinere zu bauen So würde ja nun
die Gelegenheit da sein eine solche kleinere Schule zu bauen
Der Beschluß einer 36klassigen Schule ist etwas später
entstanden mit dem Hinweis daß ein Bedürfniß vorhan
den sei die schule zu erweitern Ich glaube aber daß
die Versammlung dies doch nur deshalb that weil sie meinte
die Kosten für diesen Bau erst später zu bewilligen so
daß sie in dieser Art der Bewilligung immer noch einen
Rückzug hätte

Uebrigens können wir die ganze Vorlage in vollem Um
fange kaum übersehen Bei den Schulen die wir in den
letzten zehn Jahren gebaut haben werden Sie wissen daß wir
nachher noch unsere Zustimmung zu Dingen geben mußten
an die wir von vornherein gar nicht dachten Wir wollen
aber ein genaues Bild von dem was wir verausgaben
sollen Ich bin heute noch nicht ganz klar darüber Haben die
Erdarbeiten weiter keinen Zweck als Planiren Kanalisiren
u s w so würde ich keine Bedenken tragen diese
7200 zu bewilligen Beziehen sie sich aber auf die
Fundamente des Schulhauses und der Turnhalle so bitte ich
Sie erst einen genaueren Anschlag abzuwarten Es ist ja
doch bekannt einen wie großen Umfang die Kosten einer solchen
Turnhalle erreichen können So erscheint es mir gewagt
diese 7200 zu bewilligen Ich möchte also Auskunft
vom Herrn Ref was mit diesen 7200 geschehen soll

Der Referent Am 28 April 1879 wurde be
schlossen

1 die Erbauung einer Schulanstalt von 15 16
Klassen

2 gleichzeitig die Erbauung einer Turnhalle
Mit diesem Beschlusse wollte die Schulkommission sich

nicht für einverstanden erklären Redner war nicht zu
verstehen

Betreffs der Summe von 7200 handelt es sich
allerdings nicht um irgend welche oberflächliche Arbeit son
dern um Ausschachtung der Fundamente Auch die Kosten
sind ja zur Erwähnung hier gebracht sie waren veranschlagt
vom Herrn Stadtbaurath aus 2790 Darauf hat man
dann im Etat für dieses Jahr als erste Rate 20 000
ausgeworfen

Die Ban Kommission hat sich allerdings schon mit

der Prüfung der eigentlichen Baukosten abgegeben uud hat
auch ganz erhebliche Streichungen vorgenommen die sich
auf 40 50 000 belaufen

Absichtlich sind die Arbeiten für die Turnhalle noch
nicht mitbeschlossen worden weil man in der Baukommission
noch Differenzen hatte ob wir an der Turnhalle festhalten
sollen oder nicht

Stadtbaurath Lohauseu Ich gebe Herrn Bethcke
völlig recht daß man nur in seltenen Fällen dazu übergehen
kann auf diese Weise schon eine Summe für die Ausfüh
rung zu bewilligen

Aber hier können keine Bedenken weiter vorliegen denn
der Bau des ganzen Gebäudes ist schon früher genehmigt
Die Baukommission hat sich auf den Standpunkt der äußer
sten Sparsamkeit gestellt soweit die Solidität es irgend
zuläßt

Wen Sie 36 Klassen überhaupt bauen wollen ist
es nicht billiger möglich als dies in der Absicht der Bau
kommission und des Magistrates liegt Sie können also die
Erdarbeiten ganz gut genehmigen Was uns aber dazu
drängt ist daß die größte Dringlichkeit vorliegt So be
züglich der Schulräume denn es ist nirgends wo Raum zu
schaffen für die Schulkinder Darum ging der Magistrat
in dieser außerordentlichen Form vor und bat schon jetzt
um Bewilligung der Mittel für die Erdarbeiten

Ich bitte Sie also diese Summe schon jetzt anweisen
zu wollen denn wir sparen beim Bau mehrere Monate
wenn wir säon jetzt mit den Erdarbeiten vorgehen

Reg Rath Gneist Es wird dem Herrn Refe
renten nicht bekannt gewesen sein daß von der Versammlung
beschlossen ist das frühere Schulgebäude in Glaucha wieder
für Schulzwecke zu verwenden In wie weit der Magistrat
geneigt ist diesem Beschlusse zuzustimmen ist uns nicht
bekannt

Die bisher gefaßten Beschlüsse kann ich nicht anders
deuten als dahin daß wir bei Vorlegung des Kostenan
schlags doch eist in der Hand haben über den ganzen Bau
zu beschließen

Bewilligen wir heute 7200 so begeben wir uns
jeder weiteren Aenderung

Ich stimme Herrn Bethcke vollständig bei Es geht uns
hier gerade wie bei der Schule in der Hennettenstraße auch
da mußten wir nachher Alles bewilligen was uns vorgelegt
wurde Ich denke es kaun auf 2 oder 3 Monate hier nicht
ankommen Wir können die Sache nicht eher bewilligen
ehe wir darüber schlüssig sind ob wir die Schule mit 36
Klassen auch wirklich bauen wollen

Herr Graeb Seiner Zeit wo darüber debattirt wor
den ist ob wir größere oder kleinere Schulen bauen wollen
wurde ausdrücklich ins Auge gefaßt daß wenn der Gesammt
bau ein so großer ist er so ausgeführt werde in seiner Kon
struktion daß man beträchtlich kleinere Schulen auch daraus
machen kann Aus jenen Zeichnungen sehen Sie daß man
aus dem Gebäude auch 3 Schulen machen kann indem drei
gesonderte Eingänge vorhanden sind

Mir persönlich wäre es angenehmer weil ich dort
wohne daß eine kleinere Schule etablirt werde aber das
Bedürfniß zu einer größeren liegt vor und wir nutzen oas
Grundstück am besten aus wenn wir eine größere bauen

Sonst muß man ja sagen daß das Waisenhaus auch
nur eine Schule ist aber Sie sehen daß dort verschiedene
Schulen vereinigt sind und zwar oft in einem Gebäude
ohne daß sie sich hindern

Was der Herr St V Gneist da mit diesem Aus
kunstsmittel der ehemaligen Schule in Glaucha will ist uichs
weiter als daß der Magistrat bis jetzt effektiv keine Mieths
zimmer hat bekommen können weil Niemand auf 2 3 Jahre
solche Räume vermischen w ll zur Schule Jene Zimmer
aber der glauchaischen Schule die jetzt zu Polizei Zwecken
verwandt werden reichen sür unsere Schulzwecke bei Weitem
nicht aus es ist das statistisch festgestellt denn was über
den Zuwachs der Bevölkeruugszisfer gesagt ist kann entweder
richtig oder falsch sein Wenn falsch so muß man dies
nachweisen Kann man es aber nicht so ist es ein einfaches
Exempel wir brauchen so und so viel Klassen

Durch diese Zurückschiebuug des Ganzen um ein Jahr
hat die Stadt schon ganz bedeutende größere Kosten gehabt
Ich bin der unmaßgeblichen Ansicht daß wenn wir
in der Stadt Miethsquartiere nehmen und Monate lang die
Sache zurückschieben es dann noch ein Jahr dauern und
immer noch theurer werden wird Ich habe noch von keinen
der Herren gehört daß Sie dem Herrn St V Rothe da
mals nachgewiesen haben daß seine Zahlen nicht richtig ge
wesen wären Ich weiß nicht weshalb wir jetzt die Sache
wieder zurückschieben wollen und noch ein Paar Monate
hingehen sollen

Der Vorsitzende Mir ist neu daß vom Stand
punkt der möglichen Kosten Ersparniß sich Protest gegen den
Bau eiuer 36 klassigen Schule erheben wird Vom päda
gogischen Standpunkt aus mag daü ganz richtig sein aber
die kleineren Schulen machen den Bau theurer und ebenso
die Schul Verwaltung Der Erbauung einer 36 klassigen
Schule iu 3 Systemen zu je 12 Klassen könnte man nur das
eine Bedenken entgegensetzen daß wir als Reserve noch die
alte Schule in Glaucha haben Aber auf diese Reserve wer
den wir auch später noch vielleicht zurückgehen müssen wenn wir
auch 36 Klassen bauen Wenn ferner der Versicherung der
möglichsten Sparsamkeit nicht getraut wird wird man immer
noch seine Bedenken geltend machen können Es ist weiter
nichts genehmigt als der Bau einer Schule mit 3 mal 12
Klassen

Bürgermeister vom Hagen M H In dem
Magistrats Kollegium sind bereits wiederholt Vorträge über
dies Thema gehalten worden und wir glauben daß wir es
zu verhüten haben daß ein noch größerer Nothstand eintritt
Wenn Herr Reg Rath Gneist auf das alte Schulgebäude
aufmerksam gemacht hat und eine Aeußerung des Magi
strats darüber vermißt ob er geneigt sei diese Gebäude der
Polizei abzunehmen und wieder zu Schulzwecken einzurichten
so muß ich bemerken daß die Sache schon in Angriff ge
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Rmen worden ist Die Verhandlungen darüber sind noch
icht abgeschlossen sie werden aber wohl dahin führen daß
Polizei Verwaltung anderswohin zieht Wenn wir aber

ch durch diese Räume die Schule ergänzen so ist doch
zz vorhandene Bedürfniß immer noch nicht gedeckt wir
Gen immer noch Zimmer dazu miethen Es ist eine
mrige Wahrnehmung die man in der Stadt macht daß
ir für solche Zwecke keine Lokale finden Bis jetzt sind
ich keine Offerten durch meine Hand gegangen Es han
ilt sich nun darum die Sache möglichst zu beschleunigen
mit das Haus im Herbste nächsten Jahres unter Dach

und wir dann nicht wieder rathlos sind was nun
rden soll

Dann ist es aber nothwendig daß die jetzige Jahres
t benutzt wird Diese große Schule ist schon bewilligt es

sich nun nur noch darum handeln die eminenten
jchen möglichst durch Sparsamkeit zu ermäßigen

Jetzt bitte ich Sie sehr sich über diese 7200 schlüssig
machen In der Regel ist die Zeit nach Neujahr nicht

zchr so günstig für Erdarbeiten wie die jetzige
Stadtrath Hildenhagen Ich gestatte mir noch

i paar Worte hinzuzufügen indem ich Sie erinnere an
was der Herr Vorsitzende gesagt hat es ist bald
Jahr her daß ich von dieser Stelle aus die große

Mmität unserer halleschen Schulen Ihnen vorlegte und
sie bat doch die Sache nicht in die Weite zu schieben

Ich mache Sie aber auch darauf aufmerksam die
Schulen liegen jetzt so daß wir auf einem außergesetzlichen
Standpunkte stehen und Staat und Regierung hat auch
Hm Wind davon Der Schulbesuch ist sür den Elemen
munterricht vom 6 Jahre ab obligatorisch die Stadt
Me aber nimmt erst Kinder von 7 und 8 Jahren auf wegen

herrschenden Raummangels Die Sparsamkeit kann in
m nächsten Vorlagen immer noch eintreten

Fortsetzung folgt

Kleinigkeiten
III

Ehre sei Gott in der Höhe
Friede auf Erden
Und dem Menschen ein Wohlgefallen

Mit welch einer Segensfülle wird die Menschheit über
Nitet in diesen kleinen Sätzen Mögen sie gerade in
fer Zeit die so friedlos scheint Jedem von uns sich recht
das Herz schreiben Friede auf Erden Ziehe ein

üu trauter Friede in jedes ruhelose Herz nimm Wohnung
der streitsüchtigen haßerfüllten Brust in dieser Weihnachts

p Werdet Kinder Lasset das Paradies der Kindheit
dch nahe treten Ihr hart arbeitenden Männer Ihr sorgen
n Frauen in dieser heiligen Zeit der Festzeit unserer

Neinen I

Wär ist denn klein Die Macht des Kleinen wird
ms auch in dieser Zeit so recht zu Gemüthe geführt

Ein geringes Ding ist die Nadel Für einen Pfennig
lauft man ihrer viele Was ist ein Faden Selbst in
U ärmsten Familie wird seiner kaum geachtet Wie lange

de aber der geschickteste Metallarbeiter gebrauchen um
Sine Nähnadel herzustellen Wie kostbar würde uns ein
Den Zwirn werden sollte Ein Arbeiter ihn anfertigen
Darüber wollen wir aber heute keine Betrachtungen an
stellen Aber was ist das für ein kleines Ding ein
Ztich eine Masche Und wer es nun beobachtet hat wie

dieser herrlichen Zeit sich Stich an Stich reihete Masche
ms Masche sich folgte Wie viele Meilen Stiche und Ma
schen mögen hier in Halle allein sich aneinander gereiht
haben Wie viele Male mögen die lieben Frauen und
Zungfrauen in unserem theuern Vaterlande wohl die Erde
umstrickt umhäkelt haben um auch den Armen den
Wnhnachtsgruß zu entlocken O du fröhliche o du selige
znadenbrmgende Weihnachtszeit

Da sind lang zurückgelegte Kleider und Kleidchen her
vorgeholt und die fleißigen Hände haben geschnitten und
Mtzt und reizende Sachen praktisch gearbeitet sind mit
Mingen Zuthaten daraus hervorgegangen und zieren den
Weihnachtstisch der Armen Die armen Jungen kommen
leider dabei immer am schlechtesten weg denn für sie ist

mg vorhanden was eine sorgsame Hand umwandeln
knnte Vergessen werden sie ja aber auch nicht Wenn
mr es nicht so gewohnt wären wir würden staunen was
nsere Frauen zu Weihnachten schaffen denn vergessen dür
sin wir doch nicht was sie auch für die eigene Familie
wirken Sie haben ihren Lohn wenn

Am Weihnachtsbaum die Lichter brennen
in den fröhlichen Gesichtern der armen Kinder welchen sie
iescheeren ihrer Familienglieder denen sie den Baum
schmücken

An den Männern dürfen wir aber auch nicht vorüber
zehen Ist denn ein kleines Cigarrenköpfchen nur der Rede
iverth

So haben wir auch lange gedacht bis verständige
Männer uns auf den Werth des Kleinen aufmerksam
machten Und nun haben wir nicht Einen Verein sondern
eine ganze Reihe von Vereinen bei den Buchdruckern bei
dem Beamtenvereine u s w welche dem zuerst gegründeten
Vereine nachgefolgt sind diese kleinen Tabaksrester zu sam
mln und zu verwerthen um fröhliche Weihnachten
den Armen zu bringen I

Bei uns Deutschen ist das Weihnachtsfest ganz be
sonders ein Kinderfest ein Fest für die Kleinen

Die Kinder steh n mit hellen Blicken
Das Auge lacht es lacht das Herz

Die Eindrücke welche das Kind unter dem Weihnachts
Naume empfängt sind unauslöschlich darum möge man eine

gutgemeinte Mahnung mir nicht verübeln Geben ist seliger
denn Nehmen Kommen die Kinder mit ihren kleinen
Üben so kann man ihnen schon auf den Gesichtern lesen
die lieben trauten Kindesaugen blitzen es uns entgegen

Geben ist seliger denn Nehmen
Mögen wir Erwachsenen dies nicht vergessen es ist

Sein Kleines wie wir die Gaben empfangen Ein Kind ist

ehr empfänglich dafür wie sein Geschenk aufgenommen wird
Es ist schon von anderer Seite erwähnt kann aber nicht
genug betont werden Lasse man den Kindern die
Freude gebe man ihnen die Gelegenheit in der
Stille Armen und Kranken zu bescheeren

O du fröhliche o du selige Gnade bringende Weih
nachtszeit

Und nun zum Schluß den herzlichen Wunsch Ein
röhliches gesegnetes Fest Allen den Großen wie den
Kleinen

Ans Halle und Umgegend
Strafkammersitzung vom 18 Dezember

Wegen Verletzung der Wehrpflicht durch Auswandern
waren angeklagt

Der am 15 Januar 1855 in Löbejün geb Wilhelm
August Zwanzig der am 2 März 1855 in Cönnern geb
Friedrich Gottfried Karl Bennewitz der am 11 Februar
1857 m Trebch geb Karl Friedrich Richter der am
19 März 1855 in Bitterfeld geb Friedrich August Meyer
der am 21 Sept 1859 in Siegelsdorf geb Karl Gottlieb
Heering der am 8 Februar 1854 in Ramsin geb Karl
Friedrich Richter der am 14 März 1857 in Merseburg
geb Friedrich Franz Fleischhauer der am 20 Dezember
1853 in Gräfeiihaincheu geb Leopold August Franz Grubel

der am 27 November 1856 in KriegSdorf geb Paul
Gustav Schneider der am 3 Dezember 1857 in Rödgen
geb Schmidt Friedrich Karl Theile

Von den Beschuldigten war Niemand erschienen und
wurde gegen jeden derselben dem Antrage der Staatsan
waltschaft gemäß aus 150 Geldstrafe eo 1 Monat Ge
fängniß erkannt

Der frühere Bürgermeister Friedrich Wilhelm Karguth
aus Merseburg war wegen Unterschlagung in amtlicher
Eigenschaft empfangener Gelder angeklagt Derselbe erhielt
im März 1880 in seiner Eigenschaft als Magistrats Dirigent
der Stadt Schafstedt von den Erben des Barons v Funke
durch den Testamentsvollstrecker Oberpräsidenten v Leipziger
in Hannover 500 zur Vertheilung an die Armen von
Schafstedt ausgezahlt mit der Aufgabe dem Magistrat daselbst

von der Zuwendung Kenntniß zu geben 400 vertheilte
Karguth an seine Familie 100 angeblich an verschiedene
andere Bedürftige Die Staatsanwaltschaft beantragte nach
dem Ergebniß der heutigen Verhandlung das Schuldig und
Bestrafung mit 6 Monat Gefängniß uno 1 Jahr Ehren
verlust dem entsprechend das Erkenntniß lamete

Der Arbeiter Adolph Dauer aus Schkeuditz des
schweren Diebstahls angeklagt wurde dem Antrage der
Staatsanwaltschaft gemäß zu 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Die vielfach wegen Diebstahls 20 Mal auch mit
Zuchthaus vorbestrafte 46 Jahr alte unverehelichte Amalie
Rieft aus Halle war abermals wegen versuchten Diebstahls
im wiederholten Rückfalle angeklagt Dieselbe hielt sich im
Oktober im Laden des Handelsmanns Fritzsch in der Feld
straße hier aus und bog sich als sie sich unbemerkt glaubte
über den Ladentisch zog den Geldkasten heraus faßte mit
der Hand in denselben um Geld zu nehmen Durch Hin
zukommen der unverehel Meyer wurde sie an der Ausfüh
rung ihres Vorhabens gehindert Sie wollte nur in der
Absicht ein ihr entsallenes Geldstück aufzuheben sich über
den Tisch gebückt haben gab aber im Allgemeinen doch die
That zu Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung
mit 9 Monat Gefängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr
Das Gericht erkannte auf 4 Monat Gefängniß

Der Gärtner Albert Mahler aus Bitterfeld war
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses durch schöffengericht

liches Erkenntniß vom 14 Oktober d Js zu 6 Monaten
Gefängniß und Ehrenverlust auf 1 Jahr vermtheilt Der
selbe hatte Berufung eingelegt welche indeß verworfen wurde

Der Geschirrsührer Heinrich August in aus Dölau
1848 geboren wegen Diebstahls und Unterschlagung vorbe
straft stand wegen gewinnsüchtiger Urkundenfälschung unter
Anklage Im Juli d I war derselbe von seinem Dienstherrn
Fabrikbesitzer Baensch beauftragt von der Grube Frohe
Zukunft für dessen Werkmeister Einbeck 2000 Preßkohlen
steine zu holen Derselbe verabfolgte dem Augustin 30
um davon die Kohlen deren Preis er nicht kannte zu be
zahlen Nach Erledigung des Auftrags übergab er dem
p Baensch außer dem angeblich zurückerhaltenen Betrage
von 6 eine vom Grubenbuchhalter Schmidt ausgestellte
Quittung über 24 Nach eingezogenen Erkundigungen
kosteten die Kohlen aber nur 19 und dem Augustin war
Quittung in Höhe nur dieses Betrages durch den Arbeiter
Wirth auch übergeben worden Augustin hatte offenbar
um sich in Besitz von 5 zu setzen die Zahl 19 in 24
umgewandelt Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
wurde Augustin zu 1 Monat Gefängniß verurtheilr

Der Bergmann Philipp Jmmik aus Lütz 24 Jahr
alt wegen Bettelns Körperverletzung und Diebstahls vor
bestraft stand wegen schwerer Körperverletzung und Dieb
stahls mittels Einbruchs abermals unter Anklage Ange
klagter hielt sich mit oem Menageriebudenbesitzer Krone im
Juli d Js zum Schützenfest in Plötzensee auf Aus dem
Leinwandzelt des Spielbudenbesitzers Hugo wurden in der
Nacht vom 3 /4 Juti 3 Koffer mit Werthsachen entwendet
Diese Koffer gehörten den Handelsleuten Dusziuski Quer
Hammer und dem Restaurateur Brückner welche dieselben
dem Hugo zur Aufbewahrung übergeben hatten Der Dieb
harte sich dadurch Eingang in die verschlossene Bude ver
schafft daß er an 2 Stellen die Nägel aus der Leiuirand
der Plane mit welchen diese an die Pfosten befestigt war
aus den Pfosten gerissen hatte Jmmik wurde als Dieb
ermittelt Von Querhammer wurde er nämlich am 4 Jnl
Nachts auf dem Wege von der Jungferuhaide nach Berlin
mit seinem Koffer betroffen Erkannt warf Jmmik den
Koffer von sich und suchte das Weite ging aber zu seinem
Dienstherrn Krone nicht sogleich zurück Dieser Umstand
verdächtigte ihn um so mehr als er nach seiner Ergreifung
nicht leugnete im Besitz des Koffers gewesen zu sein aber

behauptete selbigen von einem Unbekannten erhalten zu
haben Am 5 September Abends schlug Jmmik den Bu
denbesttzer Berg aus Kassel in Freyburg a/U mit einem
Bierseidel auf den Kopf Auf Grund der heutigen Ver
handlung beantragte die Staatsanwaltschaft Bestrafung mit
3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrenverlust sowie Zu
ässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht Der Gerichts
hof verurtheilte Jmmik zu 2 Jahren 3 Monaten Zuchthaus
3 Jahren Ehrenverlust und Polizeiaufsicht

Der Brauerlehrling Karl Mengelsdorf aus Als
leben wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 4 Monaten
Gefängnißstrafe verurtheilt

Die verehelichte Wurstmacher Hennicke Henriette geb
Lemmerich geschiedene Fister von hier 40 Jahr alt wegen
Hausfriedensbruchs Sachbeschädigung Unterschlagung Miß
handlung Diebstahls Hehlerei Verübung groben Unfugs
und Erregung ruhestörenden Lärms bestraft war wegen
Pfandbruchs Z 289 St G B gegen ihren ehemaligen
Hauswirth Ulrich verübt angeklagt Nach dem Ergebniß
der heutigen Verhandlung wurde dieselbe entsprechend dem
Antrage der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Die unverehelichte Emma Best hier im Juli 1865
geboren Tochter des in diesem Jahre wegen Urkundenfäl
schung mit Zuchthaus bestraften Privatsekrctärs Best war
als Verfasserin eines an das kgl Appellationsgericht zu
Naumburg im Februar d I gerichteten mit der Unter
schrift E Voigt Gerichtsrath a D früher in Berlin
versehenen Schreibens ermittelt in welchem der frühere
Landgerichtsdirektor Schmidt beleidigt war Die Staatsan
waltschaft beantragte Bestrafung mit 4 Wochen Gefängniß
Das Gericht erkannte auf einen Verweis

Der Arbeiter Wilhelm Haft aus Gerbstedt war durch
schöffengerichtliches Erkenntniß vom 14 Oktober c zu einer
Haftstrafe von 3 Tagen wegen Futterentwendung angeklagt

Der Staatsanwalt hatte Berufung eingelegt Auf Antrag
der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf 14 Tage
Gefängniß

Der Handelsmann Friedrich Hil brecht von hier
wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom 11 Okt c
wegen Beleidigung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt Er
hatte Berufung eingelegt Es wurde auf 30 Geldstrafe
oder 1 Woche Gefängniß erkannt

Vermischtes
Durch ein verheerendes Schadenfeuer sind in der

vorvergangenen Nacht die Mälzerei Darren und Malzboden
der Berliner Bockbrauerei aus dem Tempelhoser Berg ein
Raub der Flammen geworden Ein mächtiger Feuerschein
färbte plötzlich den ganzen südlichen Horizont mit intensiver
Röthe Das Feuer war gegen 12 Uhr in der eigent
lichen Malzdarre ausgekommmen wo es mit so großer
Vehemenz um sich griff daß beim Eintreffen der durch den
Direktor Hänel requirirten Feuerwehr bereits auch der
große Malzboden und die Schrotmühlen in Mitleidenschaft
gezogen waren und mächtige Feuergarben zum Himmel
emporloderten Infolge der schnell auf einander folgenden
Meldungen Mittel und Groß Feuer waren binnen wenigen
Minuten die 1 2 und 3 Kompagnie mit drei Dampf
fpritzeu sowie der Zentralzug komplett auf der Brand
stätte erschienen Der den Löschangriff kommandirende
Branddirektor Major Witte ließ sofort 6 große Handdruck
spritzen und eine Dampsfpritze auf dem Hofe der Brauerei
selbst zu einem Dn m sss Angriff vorgehen während
gleichzeitig von der nach dem Exerzierplatz zu belegeuen
Front ein Leiterangriff ausgeführt wurde und das Gros
bestehend aus zwei Dampfspritzen und mehreren großen
Handdruckspritzen in der Bellealliancestraße Aufstellung
nahm Der Anblick des brennenden Gebäudes war ein
großartiger der ganze Dachstuhl glich einem Feuermeer
Zischend fuhren die Wasserstrahlen der Spritzen in die
Glnth hinein in großen weißen Dampfwolken aufwallend
durch welche hindurch die glühenden Malzkörner wie
Myriaden von kleinen Leuchtkörpern emporschössen Tau
sende von Neugierigen hatten sich trotz der vorgerückten
Stunde und des herabströmenden Regens auf dem Tempel
hofer Felde dem Kreuzberge und den angrenzenden Straßen
eingefunden um dem schaurig schönen Schauspiel zuzusehen

Polizei Oberst Herquet der in Begleitung seines Adju
tanten als einer der Ersten auf der Brandstelle erschienen
war leitete die Maßnahmen der Exekutivpolizei um die
Ordnung aus den Straßen aufrecht zu erhalten Nach
mehrstündigem ununterbrochenem Angriff gelang es unserer
braven Feuerwehr die unbekümmert um Rauch und Flam
men in den brennenden Räumen vordrang dem entfesselten
Element das Terrain zur weiteren Ausbreitung zu ent
ziehen und dasselbe auf die bereits in Brand befindlichen
Theile der Brauerei die Darren die Mälzerei Malzboden
und Schrotmühlen zu beschränken Die übrigen Gebäude
und Räume der Brauerei sind vollständig unversehrt ge
blieben so daß bereits um 3 Uhr weiter gebraut werden
konnte Die Ablöschuugsarbeiteu dauern noch fort und
dürften voraussichtlich vor Abend nicht beendet sein Ein
Stillstand in der Brauerei ist keineswegs zu befürchten da
dieselbe ausgedehnte Mälzereien in Aussig besitzt und von
dort das zum Brauen nöthige Malz sofort erhalten wird
Ueber die Entstehungsart des Feuers war vorläufig nichts
zu ermitteln doch ist wohl anzunehmen daß eine schadhaste
Heizungsanlage den Brand veranlaßt hat Der ungefähre
Schaden wird auf 50000 Mark angegeben und ist allein
von der Kölnischen Feuerversicherung zu tragen Für die
bevorstehende Bocksaison ist ebenfalls keine Störung zu be
fürchten da der bekannte und beliebte den Berlinern un
entbehrliche Gerstensaft bereits vor Monaten eingebraut
und in den ausgedehnten Kellereien fertig auf Lager liegt

LmlbfSgebWM
Probeexemplare in der Expedition d Blattes



in bekannter guter Arbeit
l

C OWZPZTGK
in größter Auswahl empfiehlt

Iu1 RsiM Lclmüät
t tt f

Schmeerftratze 29

Als interessante nd nützliche
für

Schüler empfehle ich

üle trlAirMaLedinen
Ulsktroplioi e

nebst einzelnen dazu gehörigen Apparaten

6g,1vs iüscks Rswönte
Iaävvtioiisspp i t

M UM cwii
von 3 Mark an

Z SHWSS StG

Leipzigerstra tze Nr 193
Italiener Blumenkohl Holländer

Rothkohl Erfurter Brnnnenkresse grü
nen Kopfsalat echte Teltower u Mär
kische Rübchen alle Sorten mehlreiche
Speisekartoffeln gutlochende Hülsen
srüchte empfiehlt

1 Markt 13Aepfelverkauf
Zur Auswahl aller Sorten Tafel Ku

chen u Bescheeräpfel neue Mosel Nüsse

empfiehlt I Markt 13Marienbibliothek im Keller

vor m Rathskeller Wilhelm Hoffmann

i i tl 8e 0l SL upkeii
zum Feste 85 Pf ä Pfd vor m Rathskeller

Frischen Holländer

empfiehlt

l l i i Bärgasse 10
L MM Rüsss

billigste Offerte

ss UMgg Sili l
7V Pfd für 3 Mark

W
iS

WMIIIg
lkiN ÜMM
MilNlis l MM lil

a Pfd 45 Pf
sämmtl voll bester Güte

Bei 5 Pfd resp 3 Mk ünZros
Preise

8 Domplatz 8

Bei Durchsicht des tllustrirten Buches
Dr Airy z Heilniethode werden sogar Schwer
kranke die Ueberzeugung gewinnen daß Mlly
sie wenn nur die richtigen Mittel zur An
wendung gelangen noch Heil erwarten
dllrsen ES sollte daher jeder Leckende selbst
wenn bei ihm bislang alle Medicin erwlnlos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewahrte
Heilmethode zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschaffen Ein Auszug daraus

wird gratis und franeo versandt

Gicht uud Rheumatismus Df MM
Leidende sindcu in dem Bnche ZM
die bewährtesten Mittel gegen ihre st sehr
schmerzhaslen Leiden angegeben Heilmittel
welche selbst bei veralteten Mllen noch die
lanacrsehnte Heilung brachten Prospekt
gratis und franeo Gegen Einsendung von
1 Mk 20 Psa wird Dr Airy s Heilmethode
und siir M Psg das Buch Die Gicht sraneo
überall hin versandt von

Mchter s Merlags Anstalt in Leipzig

N

2 fette Kühe stehen zum Verkauf
Wa llwitz

Clafstker Dichtg Prachtb bill Schuld 17/18

Betl nt mch W
Zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen des

Königlichen Landgerichts sowie des Königlichen Amtsgerichts Hier
selbst soweit in den Gesetzen nicht die Bekanntmachung durch
andere Blätter vorgeschrieben oder der richterlichen Bestimmung
überlassen worden ist wird hiermit für das Geschäftsjahr 1881
das Halle sche Tageblatt bestimmt

Halle a/S den 18 Dezember 1880
Der Präsident des Königlichen Landgerichts

Frantz
LV 5 0 5

t o

Poststr
RG Max Poststr

H0II
trafen einlbei

erä Nummel 6c Lo
l i

von sehr schönen
findet morgen den 23 d Mts 11 Uhr
Vormitt im Gasthof znnt Goldenen
Engel statt

Schon vorher Verkauf zu jedem
billigsten Preise

Juwelier Golds und Silberarbeiter

Zu empfehle mein mit allenNeuheiten der

W W besten in nndgut sortirtes Lager einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung

Civile Preise Reelle Bedienung

I stearin VeiZinaekts S rseR
pr M 20 30 und 40 Stück u Äs

II LteAriii Veikiiaolitskei en
pr M 36 und 54 Stück Ä M O,7S

pr 30 48 und 60 Stück Ä O SO

C alter Markt 10Frische Zuftydlttlg
amerikanischer Aepfel k Pfd 2S Pfg rheinischer Wallniisse
s P d 32 P g T elsinen in ganzen Kisten und einzeln empfiehlt

Rathskellerflur am Markt

Im Wiener u Erfurter

5

werden die in der hiesigen

Kgl Strafanstalt
dauerhaft u elegant gearbeiteten

zu den billigsten

U WS NM

W I lLGSsI n
buchen und liefern werden große und kleine
Quantitäten abgegeben Näheres auf Anfr
sub R O 413 bei

in Btagdeburg

ZT Liter 30 A

und Liter 15 Hempfiehlt die Effigfabrik von

Z N Newel
Dach ritz gaffe 7

Nähmaschine Howe Baker gut gehend
verkauft für 20 Kön gftr 19 sowie einen
fast neuen Äinderleierkasten eine große
Wanue p für Fleischer od Restaurateure

Ein nachweislich rentables Flaschenbiers
gefchiift mir fester Kundschaft zu verkaufen
Zur Uebernahme ca 8000 erforderlich
Adr I postl Bahnhof

Billig BilligFleischverkkuf
Nächsten Donnerstag u Freitag verkaufe ich

Größere Posten entsprechend billiger
Fleischermeister

l kilian aus Zscherben
der Hanptwache

ette Led 6iQ6
zum Hausschlachten Mitte Januar abzu
geben verkauft

Von bei Halle a/Si elekt Klingel m 8 St gefüllt Elemen
ten billig zu verkaufen Südstratze 1 II

I Lowlzur
Halle a S Domaasse 4

empfiehlt sclbstgefertigte

Heute Mittwoch frische hansschlachtene
Wurst und Suppe bei

6 Markt 8Frisches Rehkochwild Hasenklein Gänseklem
mit Blut Magdebur g erstraß e 2 Keller

1eisvli Verbaut
Douuerstag in der fettes und zuden billigsten Preisen

Landfleischer

IIIÜssLÜsiseli
Mache ein geehrtes Publikum aufmerksam

daß ich zu den Feiertagen 3 Stück 5jährige
Fohlen schlachte Weiß wie Schnee Ge
wiegtes Fleisch rosenroth I Servelats
Knack Röstwürstchen und Warme hoch
elegant

AZ Rindfleisch Kalbfleisch Hammel
fleisch Schweinefleisch und frische Wurst
nur delikat und die billigsten Preise bei

Reilstrake 9

bei Halle a/S
2 fette Schweine verk gr Waustr 13

Lokomotive als Cigarrenbehälter Kin
dertische Messerputzen Torskommoden
verk Henriettenstratz e 13 a Mühlweg

Kleingehacktes Holz verkauft
im gold Schiffchen

Kanarienhähne
gute Zucht schön schlagend Gei ststr 29 part

Classtker Shakesp Schiller Lessing u v a
3 M I Gedichte vielf billig 100 Kindergesch
bunt 2/4 Kochb Ätärchen Räthsel M
bums billigst l l Das Altarbild d Äliarktkirche
Photogr bei Peterse Schuld 17/18

Neue birkene Kommoden ovale Tische
Kleiderschr verkauft billig Ge iststraße 38

Gut erhalt Winterüberzieher f Knaben
v 12 16 Ja hren verk Merseburgerstr 41
1 Pferd f 90 verk Merseburgerstr 41

t

t i Ittitil
i I rr rivi Kl vrempfiehlt billigst

FF gr Märkerftr 4
ls U UM

in grotzer Auswahl billigst bei

t FF gr Märkerftr 4Lokalitäten
am Wasser gelegen in Nahe der Stadt pas
send zur Errichtung einer Färberei womöglich
mit Dampfkesselanlage wenn auch solcher nicht
vorhanden werden sofort zu pachten auch unter
günstigen Bedingungen zu kaufen gesucht

Gefl Offerten unter B D an die Exped
d Bl zu richten

Weihnachts
Extrazng nach

C liAbs ans Halle I Feiertag 7 früh
Retourbillets 6 Tage gültig III El 7
lt El 10 nur noch bis Donnerstag
Abend 6 Uhr später 1 mehr bei
Steinbrecher H Jasper

M

Msolud
Den geehrten Mitgliedern des

wird hierdurch mitgetheilt daß in der General
Versammlung vom 15 Dezember folgende
Herren in den Vorstand gewählt worden sind

1 Herr vr Bartholomae
2 Major Von Dunker
3 Otto Köbke Zlin
4 Erster Staatsanwalt V Moers
5 Prem Lieuteuant Noell
6 Dr Oehler II
7 Apotheker M Thamm
Von diesen Herren wurde in der 1 Vor

stands Bersammlung vom 17 d
Herr v Moers als Vorsitzender

v Dnnker als stellvertretender Vor
sitzender

Köbke als Kassirer
Thamm als Schriftführer gewählt

Anmeldungen zum Eintritt in den Eis
club werden in der Löwenapotheke angenom
men doch ist auch jedes Vorstandsmitglied zur
Annahme solcher berechtigt

Halle den 21 Dezember 1880
Der Vorstand des Halle schen Eisclnb

Städtische Feuerwehr
Außerordentliche Sitzung der Offiziere

Donnerstag d 23 d M Nachmittags
5 Uhr

Halle den 22 Dezember 1880

Der Feuerdirektor s u
Stadt Theater

Douuerstag den 23 Dezember 1880
Mit aufgehobenem Abonnement

SLK Große Weihnachts

Ansang 5 Wr
Zum 2 Male

Phantast Volksstück mit Gesang in 5 Akten
von Dr Braun

Freitag geschloffen
Sonnabend Der Graf von Hammerstein j

Historisches Schauspiel in 5 Acten von
Adolph Wilbrandt

Wohlthätigkeit
Für die mir übersandten 1i 0 Mark zur

Vertheiluug an bedürftige Familien sage ich
dem edlen Geber im Namen der hocherfreuten
Empfänger den herzlichsten Dank F Wolff

Wr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobarkt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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